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XXIII. — 211

Do der wirt mit sime wibe von dem stade reit ,
Wer ieslichiu were dazg wart zehant geseit
der edeln küneginne : si gruoztes deste bag .
hey , wie gewaltecliche si sit an Helchen t gesag!

NMit triwen hoher dienste wart ir vil bekant .
dò teilte diu frouwe Kriemhilt golt und ouch gewant ,silber und gesteine : swaz si des über Rin
mit ir zen Hiunen brähte , dag muose gar zerteilet sin .

Ouch wurden ir mit dienste sider undertàn
al des küneges mäge und alle sine man ,
daz nie diu frowe Helche 86 gewaldeclich geböt ,
86 si nu muosen dienen unz an den Kiriemhilde tôt .

Do stuont mit solhen èren der hof und ouch dag lant ,
dag man dà zallen zuten die kurzewile vant ,
swar näch ieslichem dag herze truoc den muot ,
durch des küneges liebe und ouch die küneginne guot

XXIII AVENTTURE

WIE DERRKUNEC EZELR UND DIU FROWE KRIEMIHILT
NACH IR FRIUNDEN ZE WORMEZ SXNDEN.

In alsé höhen éren , dag ist alwär ,
si wonte bi dem künege un : in dag sibende jaàr :di zit diu küneginne eines sunes was genesen ;des künde der künec Ezele nimmer vrœlicher gewesn .
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Sine wolde niht erwinden ,

daz getoufet würde dag Ezelen kint

nach kristenlichem rehte :

si woldenz hàn ze herren über elliu Ezelen lant .

Swaz jie guoter tugende an froun Helchen lac,
mhilt dar nach vil manegen tac :

diu ellende meit ,
des vleig sich frou Kri

die site si lerte Herrät ,
diu héte tougenliche näch ir frowen gröziu leit .

Die fremden und die kunden

daz nie milter frouwe

noch deheiniu tiurer lebte ;
si erwarp ir lop vil grozen

Si hete nu wol erkunnen , daz ir niemen viderstuont ,
als ez noch fürsten wibe küneges recken tuont ,
und daz si alle zite zwelf künege vor ir sach .

dòõ gedähtes maneger leide ,

Sie gedäht ouch maneger èren von Nibelunge lant ,
der si dà was gewaltec
mit Sivrides töde héte gar benomen :
si gedäht , ob im dag immer noch ze leide möhte komen .

Si wunschte daz ir muoter
ir troumte daz ir Giselher
bi Ezele dem künege ;
vil dicke in senftem släfe .

Sine kunde ouch nie vergegzen ,
ir starken herzen leide :

mit jàmer zallen stunden ,
dé begunde ir aber salwen

sine würbe sint

Ortliep wart ez genant .

die jahen dæ zehant ,

besze ein küneges lant ,
des jach man ir für war :

zen Hiunen in daz zwelfte jär .

der ir dà heime geschach .

und die ir Hagenen hant

wore in Hiunen lant :

gienge an der hant
si kusten zaller stunt

sit wart in arebeiten kunt .

swie wol ir anders was,
in ir herzen si ez las

daʒ man sit wol bevant .

von heitzen trahen ir gewant .
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XXIII .

Ez lac ir an dem herzen spat unde fruo ,
wie man si àne schulde brähte der auo ,
daz si muose minnen einen heiden man :
daz hèt ir friunt Hagene und ouch Gunther getän .

Daz si daz rechen möhte , des wunschtes alle tage .
ich bin nu wol sé riche , swem eg ouch missehage ,
daz ich wol minen vinden mac gefüegen leit :
des weer et ich von Tronege Hagene gerne bereit .

Näch den getriwen jàmert dickeg herze min :
die mir dà leide täten , möht ich bi den gesin ,
56 würde noch errochen mines mannes Iip ;
des ich vil kume erbite . sprach dag jàmerhafte wip .

Je liebe si dò héten alle sküneges man ,
die Kriemhilde recken : daz was wol getän .
der kamern der pflac Ekkewart , dà von er friunt gewan .
den Kriemhilde willen mohte niemen verstän .

Si gedähte zallen üiten , si wolden künee biten ,
daz er ir des günde mit güetlichen siten ,
dag man ir friunde bræhte in der Hiunen lant :
den argen willen niemen an frown Kriemhilt ervant .

Do si eines nahtes bi dem künege lac ,
mit armen umbevangen , als er vil dicke Pflac
die edelen frowen triuten —si was im 86 der Ip =,
dé gedähte an ir vinde dag vil herliche WIp.

Si sprach zuo dem künege vil lieber herre min ,
ich wolde iuch biten gerne , möht eg mit fuoge sin ,
daz ir mich sehn lieget , wie ich héte dag versolt ,
ob ir minen friunden woret inneelichen holt . “
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VIII.AVENT.

Do sprach der künec riche - getriwe was sin muot - Undir

ich bringe iuch des wol innen , swa lieb unde guot dlnit

den helden widerfüere des mües ich freude hàn ; in tet.
fie d.

wande ich von wibes minne bezzer friunde nie gewan .

Do sprach diu küneginne iu ist daz wol geseit , 2

ich hän vil höher mäge ; darumbe ist mir so leit ,

dag mich die so selten ruochent hie gesehn :

ich hoœre min die liute niwan für ellende jehn .

Doe sprach der künec Ezele vil liebiu frowe min , 3

diuhtez si niht 2e verre , sò ladet ich über Rin
3 5 ö

swelh ir dà gerne schet her in miniu lant . ö

diu rede ir wol behagete , do si den willen sin ervant .

Si sprach welt ir mir triuwe leisten , herre min ,

56 sult ir boten senden von uns über Rin :

80 enbiute ich minen màgen des ich dà habe muot :

80 kumt uns her 2e lande vil manec edel ritter guot .

EEr sprach swenne ir gebietet sô läzet ez geschehn . Ddn
irn dorftet iwer friunde nie s0 gerne sehn , Vutir:

als ich hie gesæhe der edeln VUotenkint :
mich müet daz harte sere , daz si uns s6 lange fremde sint . lieuns

Er sprach ob du ez rätest , vil liebiu frowe min , 6

di mine videlære näch den friunden din

5 wil ich ze boten senden in Burgonden lant .

die Ezelen videlore hiez man bringen sä zehant .

Die knappen komen beide dä ir herre saz 7

bi der küneginne : der künec in sagte daz ,
si solden boten werden in siner friunde lant . Iegt,
dé hiegʒ man in bereiten harte schiere guot gewant , mad
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XXIII .

Und ir vartgesellen , vier und zweinzec man ,
di mit in varn solden zen Burgonden dan .
in tet der künec Ezele kunt den willen sin ,
wie si laden solden Gunthern mit den friunden Sin.

Do sprach der künec riche ich kündiu minen muot .
ich enbiute minen friunden lieb und alleg guot ,
daz si geruochen riten her in miniu lant :
ich hän s6 lieber geste harte selten noch bekant .

Und ob si mines willen wellen iht begän ,
die mine konemäge , dag si des niht làn ,
sine komen mir 2e liebe zuo miner höchgeztt ;
Wande vil der minen wünne an miner frowen mägen Et “

Do sprach der knappen einer , der hieg Swämmelin ,
benennet uns diu höchgezit : wenne sol diu sin ,
dag miner frowen friunde dar zuo mügen komen ? “
des wart der küneginne ir leides harte vil benomen .

Do sprach der künec heère die minen hôchgeztt
sult ir 2e Rine künden daz ir gewis des Sit —:
ze næhsten sunéwenden s6 wil äch si hän .
15 85 5 . 85die uns mit triwen minnen , dag si die reise niht enlän .

Wir tuon Swaz ir gebietet . “ sprach dé Wärbelin .
in ir kemenäten bat si diu künegin
bringen tougenlichen , dà si die boten sprach .
dàa von sit manegem degene harte leide geschach .

Si sprach zen boten beiden ir dienet michel guot ,
ob ir minen willen tougenlichen tuot ;
80 sagt , swag ich enbiete , heim in unser lant :
ich mache iuch guotes riche und gibe iu hérlich gewant .



AVENT. MIV.
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Swaz ir der minen friunde immer müget gesehn 1

26 Wormze bi dem Rine , den sult ir niht verjehn ,

daz ir noch ie geschet betrüebet minen muot ,

und saget minen dienest den heleden küen unde guot .

Bitet daz si leisten daz in der künec enbot ,

und mich dä mite scheiden von aller miner noôt:

die Hiunen mugen woenen , deich àne friunde si :

ob ich ein ritter hieze , ich werr in eteswenne bi .

Ir saget ouch Gernéte , dem lieben bruoder min , 3

dag im zer werlde niemen holder müge sin :

und bitte in dag er füere mit im in ditze lant

die unser besten friunde , deig uns zen èren si gewant .

MII

Und sagt ouch Giselhere , er denke wol daran , 4

dag ich von stnen schulden nie leides niht gewan :

des schen in vil gernè hie diu ougen min ;

dag wolde ich immer mère hinz im dienende sin .

Nu sagt ouch miner muoter die ère die ich haän — 5 Hime!

und ob von Tronege Hagenée welle dort bestän , l dient

wer ' si danne solde wisen durch diu lant ? aindien

dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant . Minhi

Die boten niene wessen , wü von daz was getän , 6 Jiuelieg

daʒ Hagene der küene solde niht bestàn
I0

le
hinder in bi Rine . daz wart in sider leit :

mit im was manegem degene zem grimmen töde widerseit . dGebie

Boteschaft und brieve , dag was nu gegebn . 7 Aeubute

si fuoren guotés riche , und mohten schône lebn . fe unl

urloup gab in Ezele , und ouch des küneges wip .
in was mit richer wote vil wol gezieret der lip .



XXIV.

Do der künec Ezele von im gesande
sine boten zuo dem Rine , von manegem lande
bräaht er vil der recken zuo siner höchgenatt ,
der deheiner nimmer mère kom àzuo sime lande sit .

XXIV AVENTIURE

WIE DIE BOTEN ZE RINE UAMEN UND WIE SI DANNE
SCHIEDEN .

Die boten dannen fuoren über Hiunen lant
zuo den Burgonden : dar wären si gesant
naͤch drin edeln künegen und ouch ndch ir man ;
die solden komen Ezelen : des man gàhen dò began .

Hinze Bechelären köômen si geriten :
dà diente man in gerne , dag wart niht vermiten .
sin dienst enbõt dò Rüedeger und ouch Götelint
bi in hin 2e Rine , und ouch des maregräven kint .

Sine liegens àne gabe von in niht scheiden dan ,
dag deste bag gefüeren die Ezelen man :
Uoten und ir kinden enbõt dòo Rüedeger ,
sine héten in sd wege deheinen maregräven mèr .

Si enbuten ouch Prünhilde dienest unde guot ,
triwe unde minne , und willigen muot .
dò si die rede gehörten , die boten muosen varn :
si bat diu maregravinne got von himele bewarn .
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